
Vorwort
Die des vorliegenden es der Religionspädagogischen Beiträge enken die
Aufmerksamkeıt auf aktuelle Problemstellungen und Ergebnisse der religionspädagog]1-
schen Forschung.
Dıie 1de') ersten Beiträge stehen Kontext der Diskussion ndards und KOom-

petienzen Religionsunterricht. Manfred Pırner iragt „Was ist guter Religi0onsun-
terricht?“ In der Versc  ng allgemeindidaktischer und fachdidaktischer FragehorI1-

gewmnt CI Qualitätskriterien, dıie zugle1ic. Perspektiven für eine religionsdidaktı-
sche hr-  rn-Forschung röffnen Markus Tomber? problematisiert bisherige Ansät-

der Evaluatıon relig1öser Bildungsprozesse und plädıert für eine Handlungslogik, die
dem intersubjektiven ara christlich-relig1ösen rnens als einer ‘responsorischen
Prax1s Rechnung tragt
Der Beıtrag VOIN Bert Roebben wählt den Weg einer hermeneutisch-phänomenologı-
schen äherun: Die Metaphern des „Narthex” und der „Pilgerreise” erschlıieben
eine NCUC 16} auf das rnen im Religionsunterricht. Der „narthıkale” Ansatz e1INnes
kommuniıkatıven esinnentdeckenden Inens gewmnt OIl Kontext der Herausforde-
rungecn postmoderner Identitätsbildung ALrı Höring fokussıiert den L ernort (je-
meıinde und firagt nach der„der Gemeindekatechese”. Am e1spie usgewähl-
ter Modelle der irmkatechese skizziert er gegenwärtige nsätze einer olchen Didaktık
und iskutiert eren Reichweıte, wobe1l GT die Chancen mystagogischen rnens für
dieses Handlungsfeld akzenturert.
Brücken zwischen Religionspädagogik und Systematischer Theologıie chlagen die dre1

folgenden Beıträge Sahıne Pemsel-Maier thematisıert in einem „wechselseıtigen krTI1-
tisch-konstruktiven Dıialog“ Trobleme und Aporıen der Rede VOIN ‘dreifaltigen und
‘allmächtigen' mıit1 auf den schulıschen Religionsunterricht. Die kontextbezo-

SCHC Reflexion elementarer Verstehens- und Ane1gnungsprozesse erweıst sıch als eINe
die Diszıplinen Religionspädagogik und Dogmatık verbindende gememsame Aufgabe.
ANdreas Scheib sıecht aktuellen Streit zwıischen Evolutionismus und Kreationısmus
eiNne (C'hance ür dıe (Religions)Pädagogık, den Optionscharakter und die Kompatibilität
konkurrierender Welterklärungsmodelle ins Bewusstsem heben und dıe

Urteilsfähigkeit in grundlegenden Fragen der Weltorientierung fördern FLSLOD
Lienkamp skizziert eiınen Ansatz thischer Erziehung, der VOINl der ne.  ung Von

Ungerechtigkeıit ausgeht und VOoNn ihr her die % ach Gerechtigkeıit QqufWwIir Den

Beıtrag beschließen Thesen ZUL Bıldung eines „5inns Ungerechtigkeit” Kontext
des ethischen rnens Religionsunterricht.
uch dieses Hefit der Religionspädagogischen Beiträge enthält einen angreichen Re-

zensionste1l, in dem ZWO wissenschaftlıche Fachveröffentlichungen vorgestellt werden.
In der Rubrik „Neu gelesen“ Sspricht ırJam Schambeck das 1968 veröffentlichte
Buch „ DEr pädagogische Anspruch der Nachfolge Christi“ VON IC Feıfel. Die die-
SCI1] Werk vorgelegte Neubestimmun: des Verhältnisses VOoONn CGlaube und Bıldung INar-

klert eine die Entwicklung der Religionspädagogik der Folgezeit wichtige We!l-

chenstellung.
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